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Laser-Licht-Modul mit elektronisch einstellbaren Laserklassen

Vorgeschlagen wird ein Laser-Licht-Modul (1)

mit wenigstens einem Zielmarkierer zum Anvisieren von
Zielen und einem Zielbeleuchter fur das Beleuchten von
Zielen und Zielbereichen, wobei das Laser-Licht-Modul
(1) in zwei oder mehreren verschiedenen Laserklassen
betrieben wird. Um das zu erreichen ist nunmehr vorge-
sehen, die Einstellung der Laserklassen elektronisch
vorzunehmen, wozu je nach Einsatzzweck die einzelnen
Aktuatoren innerhalb der eingestellten Laserklasse mit
unterschiedlichen Ausgangsleistungen konfiguriert und
betrieben werden. Dazu umfasst das Laser-Licht-Modul
(1) einen steuerbaren Lasertreiber (10), ein austausch-
bares Multifunktions-Triggerkabel (20) sowie einen Mi-
krocontroller (3), der zwischen den Lasertreiber (10) und
das Multifunktions-Triggerkabel (20) geschaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschaftigt sich mit einem Laser-
Licht-Modul (LLM) mit einstellbaren, also variablen, La-
serklassen. Es wird vorgeschlagen, die Lichtleistung der
Aktuatoren von Laser-Licht-Modulen in Abhangigkeit von
einem Einsatzszenario rein elektronisch einzustellen, so
dass die Umschaltung auf das jeweilige Einsatzszenario
ohne Hardware-Umriistung nunmehr auf elektronischem
Wege geschieht. Dazu umfasst das Laser-Licht-Modul
zumindest einen steuerbaren Lasertreiber, einen Mikro-
controller und eine Mdglichkeit, die Laserklasse einzu-
stellen. Diese Laserklassen des Moduls kénnen dabei
Uber verschiedene Methoden eingestellt werden, z.B.
von einem anderen Gerat Uber eine Schnittstelle, Gber
Tasten durch den Bediener oder ein Muftifunktions-Trig-
gerkabel.

[0002] Laser-Licht-Module dienen als optische Zielhil-
fen fur Handfeuerwaffen. Sie erméglichen das Anvisie-
ren von Zielen mit einem Rotlicht- und / oder Infrarot-
Laserzielmarkierer. Gleichzeitig ist das Beleuchten von
Zielen und Zielbereichen im sichtbaren und Infrarot
(IR)-Bereich mit Weillichtlampe und / oder IR-Laser-Be-
leuchter machbar.

[0003] AusderDE 102007 022452 A1 der Anmelderin
ist ein Laser-Licht-Modul bekannt, welches wenigstens
einen Laser-Zielmarkierer und / oder einen Laser-Ziel-
beleuchter etc. umfasst. Vorgeschlagen wird, vor wenig-
stens einer dieser Baugruppen eine optische Linse mit
verstellbarer Brennweite einzubinden. Dadurch wird eine
variable Fokussierung des Laser-Licht-Moduls erreicht.
[0004] Bisherige Lésungen zur Einstellung der Laser-
leistung sind hardwaremaRig und beschrénken sich aus-
schlief3lich auf zwei Laserklassen. So werden bei ande-
ren Lasergeraten Filterscheiben mit unterschiedlicher
Durchlassigkeit eingesetzt. So kann z.B. ein 5 m\W Rot-
licht-Laser, der sonst der Laserklasse "3R" entspricht,
durch Vorsatz einer Filterscheibe mit 20 % Durchlassig-
keit fur ein Training mit Laserklasse "2" kleiner 1 mW
betrieben werden.

[0005] Beianderenbekannten Lasergeraten kann zwi-
schen "High-Power" und "Low-Power" umgeschaltet
werden. Furden Trainingsbetrieb wird eine mechanische
Sperre am Betriebsartenschalter installiert, so dass die-
ser nicht mehr in die Stellung "High-Power" gedreht wer-
den kann.

[0006] Hier stellt sich die Erfindung die Aufgabe, eine
Méoglichkeit aufzuzeigen, mit der auch mehr als bisher
nur zwei Laserklassen einstellbar sind.

[0007] Geldst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind in den Unteranspriichen definiert.

[0008] DerErfindung liegtdie Idee zugrunde, eine Ein-
stellung der Laserklassen elektronisch vorzunehmen.
[0009] Ausder WO 2011/116 067 A2 ist ein tragbarer
Blendungslaser zur Verteidigung bekannt, der eine La-
serlichtquelle sowie einen Strahlaufweiter mit verstellba-
rem Fokus, eine Leistungsquelle, einen Abzug und eine
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vergrofRernde Zielvorrichtung umfasst. Die Vorrichtung
weist zudem einen Entfernungsmesser, eine Kamera so-
wie einen Scharfschalter auf. Das System kann in einer
fur die Augen unschadliche Weise Angreifer zeitweise
das Sehvermdgen beeinflussen, so dass die Angreifer
geblendet bzw. desorientiert werden. Die Laserlichtquel-
le kann, je nach Ausfiihrung, ein Laser sein, z.B. Klasse
4, der sehr starkes kohérentes Licht von 1 Watt bis zu
10.000 Watt im sichtbaren Spektrum von etwa 400-800
nm Wellenlédnge erzeugt und innerhalb dieser verstellbar
ist.

[0010] Die GB 1 269 892 A beschreibt ein Waffensy-
stem zur Ortung und Bek&mpfung von Objekten, bein-
haltend einen CO,-IR-Laser, einen Detektor, ein opti-
sches System und einen Rechner. Eine Ortungseinheit
dient zur Erfassung, Erkennung und Bahnbestimmung
der Objekte. Die Ausgangsleistung des Lasers ist ein-
stellbar.

[0011] Die WO 2010/141488 A betrifft eine Laser-
Blendvorrichtung. Die Vorrichtung besitzt eine Mehrzahl
von Steuerschaltkreisen zum Steuern der Laserleistung.
[0012] Erfindungsgemal werden jedoch je nach Ein-
satzzweck die einzelnen Aktuatoren innerhalb der ein-
gestellten Laserklasse mit unterschiedlichen Ausgangs-
leistungen konfiguriert und betrieben. Mit den elektro-
nisch einstellbaren Laserklassen kdnnen die Geréte fle-
xibler an das jeweilige Einsatzszenario angepasst wer-
den. Es sind dazu keine Hardware-Modifikationen am
Gerat notwendig.

[0013] Zur Einstellung der Laserklasse gibt es diverse
Méoglichkeiten, z.B.:

@ DIP-Schalter am Gerét
@ Uber ein Schnittstelle von einem anderen Geréat
@ durch Tasten oder Tastenkombinationen

[0014] Inder bevorzugten Lésung werden zur Einstel-
lung der Laserklasse austauschbare Multifunktions-Trig-
gerkabel verwendet, in denen die Laserklasse elektro-
nisch kodiert ist und die gemaR der Laserklasse farblich
und / oder durch Aufdruck etc. gekennzeichnet sind.
[0015] Das Multifunktions-Triggerkabel besitzt in der
bevorzugten Ausfiihrung einen Port-Expander-Baustein
mit mehreren Eingangen. Die Einstellung der Laserklas-
se erfolgt durch fest beschaltete Eingdnge des Bau-
steins. Andere Eingénge des Bausteins sind auf Tasten
des Multifunktions-Triggerkabels gelegt, so dass diese
mit unterschiedlichen Funktionen belegt werden kénnen.
Die Einstellung der Laserleistung innerhalb der vorgege-
benen Laserklasse erfolgt durch den Bediener tiber eine
dieser Tasten. So kann z.B. der IR-Beleuchter auf mini-
male Leistung und der IR-Markierer auf maximale Licht-
leistung innerhalb der gewahlten Laserklasse eingestellt
werden.

[0016] Das Laser-Licht-Modul wird beispielsweise in
vier Laserklassen "1", "2", "3R" und "3B" betrieben, wie
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Indoor-/ Outdoor-Training, Combat fiir normale Reich-
weite oder Combat fiir grof3e Reichweite. In einer bevor-
zugten Variante werden fur die vier Laserklassen vier
farblich markierte Multifunktions-Triggerkabel ausgelie-
fert. Je nach Farbe ist der Porfi-Expander-Baustein im
jeweiligen Multifunktions-Triggerkabel unterschiedlich
beschaltet. Der Mikrocontroller liest diese Beschaltung
ein und stellt die Leistung aller Laser auf die entspre-
chende Laserklasse ein. Das Laser-Licht-Modul kann so
durch Verwendung des entsprechenden Multifunktions-
Triggerkabels in die einzelnen Einsatzszenarien ge-
schaltet werden.

[0017] Die elektronische Einstellung der Laserleistung
in verschiedenen Laserklassen umfasstin Weiterfihrung
der Erfindung auch die Uberwachung und Kontrolle auf
Einhaltung der maximal zulassigen Laserleistung der je-
weiligen Laserklasse. Ebenfalls wird die variable Einstel-
lung der Laserleistung der einzelnen Aktuatoren im Rah-
men der zulassigen Emissionswerte der jeweiligen La-
serklasse Uberwacht und / oder kontrolliert.

[0018] Anhand eines Ausfiihrungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung naher erldutert werden.

[0019] Es zeigt:

Fig. 1  ein Licht-Laser-Modul mit eingestellter Laser-
klasse "Training 1"

Fig. 2  das Licht-Laser-Modul mit eingestellter Laser-
klasse "Combat 2"
[0020] Prinzipiell verfigt das Laser-Licht-Modul 1 im

bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel wenigstens Uber zwei
Zielmarkierer zum Anvisieren von Zielen und einem Ziel-
beleuchter fir das Beleuchten von Zielen und Zielberei-
chen. Bei zwei Zielmarkierern arbeitet der eine beispiels-
weise im sichtbaren und der andere im IR-Bereich. Als
Zielmarkierer im sichtbaren Wellenlangenbereich kon-
nen sowohl Rotlicht- als auch Grunlicht-Laser-Module
eingesetzt werden. Grinlicht in Laser-Modulen bietet
sich an, da griines Licht vom Auge ca. 10x heller als rotes
Licht bei gleicher Lichtleistung empfunden wird. Als Ziel-
beleuchter des Laser-Licht-Moduls 1 wird neben einer
WeiRlichtlampe beispielsweise ein IR-Laser eingesetzt,
dessen Strahl-Divergenz elektronisch verstellt werden
kann. Mit dem Zielmarkierer und dem Zielbeleuchter ist
gleichzeitig das Anvisieren und Beleuchten von Zielen
und Zielbereichen im sichtbaren und im IR-Bereich még-
lich.

[0021] Zusatzlich verfugt das Laser-Licht-Modul 1 be-
vorzugt tber einen Abfrage-Laser zur Freund-ldentifizie-
rung. Das Laser-Licht-Modul 1 kann damit selbst als La-
ser-Abfragerin einem "Dismounted Soldier Identification
Device (DSID)" verwendet werden. Auch dieser Laser
wird elektronisch auf die Leistung der gewahlten Laser-
klasse eingestellt.

[0022] Alle Laser-Module sind in einem gemeinsamen
Laserblock integriert und (werksseitig) parallel zueinan-
der ausgerichtet. Diese werden dann bevorzugt mittels
Blockjustage gemeinsam zur Waffe parallel justiert, was
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in Klicks sowohl manuell mit Werkzeug als auch ohne
Werkzeug mit Réandelschraube erfolgen kann.

[0023] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen ein Blockschaltbild
des Laser-Licht-Moduls 1. Das Laser-Licht-Modul 1 um-
fasst einen Mikrocontroller 3, ein Multifunktions-Trigger-
kabel 20 mit Stecker 21 und fiir jeden Aktuator (Markierer
oder Beleuchter) einen Lasertreiber 10, der den Laser 2
ansteuert.

[0024] Der Lasertreiber 10 besteht aus einem hoch in-
tegrierten Chip, der die Blocke Mikrocontroller-Interface
12, einen einstellbaren D/A-Wandler 13, einen einstell-
baren logarithmischen Widerstand 14, einen Tempera-
tursensor 15 sowie einen Regelungsblock 11 fir die
Lichtleistung umfasst.

[0025] Der Mikrocontroller 3 ist einerseits mit dem Mi-
krocontroller-Interface 12 des Lasertreibers 10 verbun-
den und andererseits mit dem Stecker (21) des Multi-
funktions-Triggerkabels 20 kontaktiert.

[0026] Das Laser-Licht-Modul 1 wird in der vorliegen-
den Ausfiihrung in vier verschiedenen Laserklassen be-
trieben, die durch farblich unterschiedliche Multifunkti-
ons-Triggerkabel 20 dem Nutzer angezeigt werden. Das
Multifunktions-Triggerkabel (Indoor-Training) ist bei-
spielsweise weil}, das Multifunktions-Triggerkabel (Out-
door-Training) beispielsweise blau, wahrend das Multi-
funktions-Triggerkabel (Combat flir normale Reichweite)
die schwarze Farbe hat und das Multifunktions-Trigger-
kabel (Combat flr grofle Reichweite) grau ist. Je nach
Farbe, Aufdruck etc. ist der eingebaute Port-Expander-
Baustein 22 verschieden beschaltet. GemaR dieser Be-
schaltung stellt der Mikrocontroller 3 die maximale Aus-
gangsleistung der LaserDiode 2 des Laser-Licht-Moduls
1 ein.

[0027] Der Port-Expander-Baustein 22 im Multifunkti-
ons-Triggerkabel hat beispielsweise acht Eingange. Im
Ausflihrungsbeispiel werden vier Eingange fir die Un-
terscheidung bzw. Einstellung der vier Laserklassen ver-
wendet. Die anderen Eingange sind auf vier Tasten des
Multifunktions-Triggerkabels 20 gelegt, so dass diese
vier Tasten des Multifunktions-Triggerkabels 20 mit un-
terschiedlichen Funktionen belegt werden kénnen. Zur
Einstellung der Laserklassen werden die Eingange des
Port-Expander-Bausteins 22 mit entsprechenden Wider-
standen fest beschaltet bzw. kodiert und das Multifunk-
tions-Triggerkabelin der Farbe der gewahlten Laserklas-
se fiir den Nutzer gekennzeichnet. Je nach Farbe sind
die ersten vier Eingénge des Port-Expander-Bausteins
22 unterschiedlich beschaltet und legen damit die Laser-
klasse fest. Dadurch kann das Laser-Licht-Modul 1 durch
Verwendung des entsprechenden Multifunktions-Trig-
gerkabels 20 in der zugeordneten Laserklasse betrieben
werden.

[0028] Dargestellt in Fig. 1 ist ein Multifunktions-Trig-
gerkabel 20, in welchem am Port-Expander-Baustein 22
der Eingang fiir "Training 1" bestuckt ist. Das Kabel 250
ware daflr beispielsweise mit blau gekennzeichnet. Fig.
2 zeigt das Laser-Licht-Modul 1 mit dem Triggerkabel 20
zum Einstellen der Laserklasse "Combat 2". Dieses Ka-
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bel wére beispielsweise mit grau gekennzeichnet.
[0029] Nach dem Einschalten des Laser-Licht-Moduls
1 nimmt der Mikrocontroller 3 aktiv die Verbindung mit
dem Port-Expander-Baustein 22 im Multifunktions-Trig-
gerkabel 20 auf und liest nach erfolgreicher Kommuni-
kation die gewlinschte Laserklasse aus. Die entspre-
chenden Kalibrierwerte des Lasertreibers 10 (Maximal-
werte fir den logarithmischen Widerstand 14 und den
D/A-Wandler 13) sind im Mikrocontroller 3 hinterlegt und
werden dem Lasertreiber 10 (ibermittelt, so dass die ma-
ximale Laserleistung festgelegt ist. Der Nutzer oder Be-
diener kann durch Betatigen einer speziellen Triggerta-
ste zusatzlich die Leistung zwischen der maximal zulds-
sigen Leistung und etwa 1 % verstellen, was durch ent-
sprechende Einstellung des D/A-Wandlers 13 realisiert
wird. Der Mikrocontroller 3 (iberwacht, dass der Maxi-
malwert nicht Uberschritten und damit die Laserklasse
eingehalten wird.

[0030] Bei Kommunikationsfehler, Kabelbruch oder
sonstigem Kabeldefekt wird vom Mikrocontroller 3 immer
die augensichere Laserklasse "2" (blau) eingestellt und
alle aktiven Laser ausgeschaltet. Dadurch wird die Si-
cherheit fir den Benutzer gewahrleistet.

Patentanspriiche

1. Laser-Licht-Modul (1) mit wenigstens einem Ziel-
markierer zum Anvisieren von Zielen und einem Ziel-
beleuchter fir das Beleuchten von Zielen und Ziel-
bereichen, dadurch gekennzeichnet, dass das La-
ser-Licht-Modul (1) einen steuerbaren Lasertreiber
(10) und einen Mikrocontroller (3) zur rein elektroni-
schen Einstellung verschiedene Laserklassen des
Laser-Licht-Moduls (1) umfasst, wobei der Mikro-
controller (3) die Leistung aller Laser regelt und tiber-
wacht, sodass Grenzwerte der eingestellten Laser-
klasse nicht Uberschritten werden.

2. Laser-Licht-Modul (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass ein austauschbares Multi-
funktions-Triggerkabel (20) eingebunden ist, in de-
nen die Laserklasse elektronisch kodiert ist.

3. Laser-Licht-Modul (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das austauschbare Multi-
funktions-Triggerkabel (20) farblich und / oder durch
Aufdruck, Kerbungen oder dergleichen gekenn-
zeichnet sind.

4. Laser-Licht-Modul (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Multifunktions-
Triggerkabel (20) eine oder mehrere Tasten des zum
Ein-/Ausschalten der Laser besitzt.

5. Laser-Licht-Modul (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass Uber eine Taste der Nutzer
die Leistung der Laser innerhalb der eingestellten
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Laserklasse verstellen kann.

Laser-Licht-Modul (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Licht-Laser-Modul (1)
einen DIP-Schalter und / oder eine Schnittstelle um-
fasst.

Laser-Licht-Modul (1) gemaR einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Laser-
Licht-Modul (1) Uber einen Abfrage-Laser zur
Freund-Identifizierung verfiigt.

Laser-Licht-Modul (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leistung des Abfrage-
Lasers zur Freund-ldentifizierung elektronisch ge-
maR der gewahlten Laserklasse eingestellt wird.

Laser-Licht-Modul nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekenn zeichnet, dass
der Zielbeleuchter ein Laser mit elektronisch ver-
stellbarer Strahlbreite ist.



Temperatur|
Sensor (15)

EP 2 623 919 A2

Markierer
Laser (2)

Mikrccontrollér
Interface (12)

14)

Lasertreiber (10)

Temperatur|
Sensor (15)

Beleuchter
Laser (2)

/
R4

>

M}krocontrolller
Interface (12)

v

Mikro-
Coniroller

{3)

21)

------------------- S 4

L Lasertreiber (10); Laser-Licht-
Modul (1)

i 1 Combat 2

i

i 2 Combat 1

I

é 3 . Training 2

E Port- Fraining 1

1 Expander-

7 Baustein ‘

11 (22) 2 OO Markierer

3 8 O Beleuchter

i O\C Freund-Abfrage

‘[ 8 o0 Leistung

t

i ——

1

1

1

Multifunkiions-Ffriggerkabel (20)



EP 2 623 919 A2

+
L ]
———————————————————————— A\ Markierer
D“ 3) : ~F / Laser (2)
Temperatur /
Sensor (15)]
£ =
MIkrooonroller
Interface (12) -3 (14)
Laserireiber (10)
+
--------------------------------- s ™ Beleuchter
D“ 2) R Laser (2)
Temperatur R /
Sensor (15) A i
Mikrocontroli:er
Interface (12) %ﬁ 4)
L Lasertreiber (10)| Laser-Licht-
Modul (1)
" e e e mm e e A s — — — — —
Mik i 1 Combat 2
1IKIro- :
Controller | 2 Combat 1
® | o
' 3 raining 2
I
i Port- 4 'I'rraining 1
21) i Expander- 1
o T Baustein
I (22) 3 o0 Markierer
! i 5 oo Beleuchter
= i 7 O\C Freund-Abfrage
i ﬁ_o\c Leistung
|
! ——
| Multifunktions-Triggerkabel (20} -



EP 2 623 919 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102007022452 A1 [0003] « GB 1269892 A [0010]
* WO 2011116067 A2 [0009] * WO 2010141488 A [0011]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

